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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ausstoßvorrichtung mit einem um eine Drehachse drehbar an einem
Gehäuse gelagerten Hebel, der über einen Kraftspeicher in eine Drehrichtung vorgespannt ist, und einer Rastmechanik,
um den Hebel mit gespanntem Kraftspeicher lösbar zu verriegeln, wobei die Rastmechanik eine Kurvenführung mit einer
Rastaufnahme für einen bewegbar in der Kurvenführung verfahrbaren Riegel umfasst, und der Hebel einen Betätigungs-
abschnitt mit einem Kontaktelement aufweist, das mit einem Aktivator eines bewegbaren Möbelteils zum Auswerfen des
bewegbaren Möbelteils beim Drehen des Hebels durch die Kraft des Kraftspeichers in Eingriff bringbar ist. Die EP 2 690
986 offenbart eine Vorrichtung zum Auswerfen eines bewegbaren Möbelteils mit einem schwenkbaren Ausstoßhebel, der
in einer Position mit gespanntem Kraftspeicher verrastbar ist. Beim Öffnen des bewegbaren Möbelteils wird eine
Kontaktrolle entlang einer Führungsbahn bewegt, um den Kraftspeicher zu spannen oder zu entspannen. Dadurch kann
das bewegbare Möbelteil in einer Öffnungsposition verrastet werden. Die Ausstoßvorrichtung ist vergleichsweise
voluminös aufgebaut und umfasst eine Vielzahl von Bauteilen. Zudem besteht das Problem, dass das bewegbare
Möbelteil einen relativ großen Abstand zu dem stationären Möbelkorpus besitzen muss, damit eine Entriegelung der
Ausstoßvorrichtung erfolgen kann.
[0002] Die DE102017121596A1 offenbart eine Vorrichtung zum Bewegen eines bewegbaren Möbelteils in eine
Öffnungsrichtung in Bezug zu einem Möbelkorpus eines Möbels.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Ausstoßvorrichtung zu schaffen, die eine präzise
Entriegelung einer Rastmechanik bei geringen Schaltwegen gewährleistet.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einer Ausstoßvorrichtung mit den Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0005] Die erfindungsgemäße Ausstoßvorrichtung umfasst einen drehbar gelagerten Hebel, der über ein Kontakt-
element ein bewegbares Möbelteil über einen Kraftspeicher auswerfen kann und über eine Rastmechanik in einer
Position mit gespanntem Kraftspeicher lösbar verriegelbar ist. Die Rastmechanik umfasst erfindungsgemäß eine Steuer-
kurve, in der ein Steuerelement geführt ist, das mit dem Riegel verbunden ist. Das Steuerelement und der Riegel können
aneinander fixiert oder an einem Bauteil ausgebildet sein. Die Steuerkurve ist dabei näher an der Drehachse angeordnet
als die Kurvenführung.
[0006] Vorzugsweise ist das Kontaktelement an dem Betätigungsabschnitt des Hebels mit einem geringeren Abstand
zur Drehachse versehen als die Rastaufnahme für den Riegel. Dadurch findet eine Übersetzung statt, so dass mit einer
geringfügigen Eindrückbewegung des bewegbaren Möbelteils an dem Kontaktelement ein Riegel an der Rastaufnahme
der Rastmechanik um eine größere Wegstrecke bewegt wird, weshalb auch bei einer geringen Eindrückbewegung eine
zuverlässige Entriegelung der Rastmechanik erfolgen kann. Das Übersetzungsverhältnis zwischen der Bewegung des
Kontaktelementes und der Bewegung des Riegels oder der Rastaufnahme der Rastmechanik hängt von dem Abstand zur
Drehachse des Hebels ab und ist bevorzugt mindestens 50 % zu der Rastmechanik größer als zu dem Kontaktelement.
Zudem kann über die Übersetzung auch eine hohe Kraft auf das bewegbare Möbelteil aufgebracht werden, was gerade
bei schweren Möbelteilen vorteilhaft ist.
[0007] Die Kurvenführung kann beispielsweise offen ausgebildet sein, so dass der Riegel sich je nach Drehposition des
Hebels innerhalb oder außerhalb der Kurvenführung befindet. Die Steuerkurve ist bevorzugt geschlossen ausgebildet,
und das Steuerelement befindet sich in jeder Drehposition des Hebels innerhalb der Steuerkurve. Der Hebel kann
beispielsweise um einen Winkelbereich zwischen 40° bis 140° zwischen zwei Endpositionen verschwenkbar sein, je nach
Öffnungsweg für das bewegbare Möbelteil. Durch die offene Ausbildung der Kurvenführung kann diese in sehr kompakter
Bauweise ausgebildet sein, da der Riegel nur dann in der Kurvenführung angeordnet ist, wenn dieser kurz vor Erreichen
der Verriegelungsposition angekommen ist, beispielsweise in einem Winkelbereich zwischen 5° und 15° vor Erreichen der
verrasteteten Position des Hebels. In dem übrigen Schwenkbereich des Hebels kann der Riegel außerhalb der Kurven-
führung angeordnet sein. Das Steuerelement hingegen befindet sich bevorzugt während des kompletten Schwenkbe-
reiches des Hebels innerhalb der Steuerkurve, so dass über die Steuerkurve die Position des Riegels gesteuert wird und
ein Einfädeln des Riegels in die Kurvenführung erleichtert wird.
[0008] Die Kurvenführung weist bevorzugt benachbart zu der Rastaufnahme eine Anlaufschräge auf, so dass die
Rastmechanik durch Eindrücken des Hebels gegen die Kraft des Kraftspeichers entriegelbar ist. Der Schaltweg zum
Entriegeln des Riegels über die Anlaufschräge kann kurz ausgebildet sein, beispielsweise zwischen 1 mm bis 5 mm.
[0009] In einer weiteren Ausgestaltung ist der Riegel verschiebbar an dem Hebel gehalten, und an dem Gehäuse ist die
Kurvenführung angeordnet. Optional kann die Rastmechanik auch so gestaltet sein, dass die Kurvenführung an dem
Hebel fixiert ist und der Riegel an dem Gehäuse. Vorzugsweise ist jedoch der Riegel verschiebbar an dem Hebel gehalten,
insbesondere können der Riegel und das Steuerelement an einem gemeinsamen Schieber vorgesehen sein, der in eine
radiale Richtung linear an dem Hebel geführt ist.
[0010] Der Hebel ist vorzugsweise als zweiarmiger Hebel ausgebildet und umfasst zwischen dem Betätigungsabschnitt
mit dem Kontaktelement und der Rastaufnahme eine Drehachse. Dabei müssen sich das Kontaktelement und die
Ratsaufnahme nicht exakt diametral zur Drehachse gegenüberliegen, sondern können auch in anderen Winkeln ange-
ordnet sein, wenn die Drehachse als Mittelpunkt angesehen wird.
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[0011] Für eine optimierte Einstellung der Ausstoßvorrichtung kann an dem Betätigungsabschnitt das Kontaktelement
über ein Stellelement verstellbar gehalten sein, so dass der Blendenspalt oder ein anderer Spalt zwischen dem
bewegbaren Möbelteil und einem Möbelkorpus verstellbar ist.
[0012] Die Ausstoßvorrichtung lässt sich vorzugsweise durch eine Bewegung des Hebels in gegenüberliegende
Richtungen spannen. Der Hebel kann aus einer Position mit entspanntem Kraftspeicher somit wahlweise durch den
Aktivator bei Bewegung des bewegbaren Möbelteils in Schließrichtung oder durch ein Spannelement bei einer Bewegung
des bewegbaren Möbelteils in Öffnungsrichtung in die Ausgangsposition mit gespanntem Kraftspeicher bewegt werden.
Unabhängig davon, ob der Benutzer das bewegbare Möbelteil in Öffnungs‑ oder Schließrichtung bewegt, kann dadurch
die Rastmechanik wieder gespannt und der Riegel in die Rastaufnahme abgelegt werden.
[0013] Um ein möglichst geräuscharmes Ablegen des Riegels an der Rastaufnahme zu gewährleisten kann an dem
Hebel ein bewegbares Druckstück gehalten sein, mittels dem der Riegel bei einer Drehbewegung des Hebels zu der
Rastaufnahme bewegbar ist. Das Druckstück kann dabei drehbar an dem Hebel gelagert sein, um den Riegel bei
Erreichen der Rastaufnahme schräg oder senkrecht zur Spannrichtung zu bewegen. Das Druckstück an dem Hebel kann
ferner durch eine an dem Gehäuse angeordnete Steuerkurve bewegbar sein und wird bevorzugt bei einer Ausstoß-
bewegung durch Drehung des Hebels wieder in eine Ausgangsposition gebracht.
[0014] Das Spannelement für den Spannmechanismus beim Bewegen des bewegbaren Möbelteils in Öffnungs-
richtung ist vorzugsweise leistenförmig ausgebildet und bildet einen Anschlag für den Hebel aus, damit dieser bei
fehlender Verrastung der Rastmechanik verhindert, dass der Hebel sich weiter in Öffnungsrichtung dreht. Dadurch wird
verhindert, dass der Hebel durch eine Fehlbetätigung zu weit in eine Blockadeposition verschwenkt wird, und der Hebel
kann beim Schließen des bewegbaren Möbelteils in die Rastposition bewegt werden.
[0015] Die erfindungsgemäße Ausstoßvorrichtung wird vorzugsweise bei einem Möbel eingesetzt, das einen Möbel-
korpus und ein bewegbares Möbelteil umfasst. Das bewegbare Möbelteil kann beispielsweise als Schubkasten, Tür,
Klappe oder als Regal oder Schrankteil ausgebildet sein, das an einem Möbelkorpus bewegbar gehalten ist.
[0016] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines Ausführungsbeispiels mit Bezug auf die beigefügten Zeichnungen
näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer erfindungsgemäßen Ausstoßvorrichtung in der montierten
Position;

Figur 2 eine Explosionsdarstellung der Ausstoßvorrichtung der Figur 1 ;

Figuren 3A und 3B zwei Ansichten der Ausstoßvorrichtung in einer Ausgangsposition mit gespanntem Kraftspei-
cher;

Figuren 4A bis 4C mehrere Ansichten der Ausstoßvorrichtung der Figur 1 beim Auslösen der Rastmechanik;

Figuren 5A bis 5D mehrere Ansichten beim Ausstoßen eines bewegbaren Möbelteils durch die Ausstoßvorrich-
tung;

Figuren 6A bis 6D mehrere Ansichten beim Spannen der Ausstoßvorrichtung durch Bewegen des Hebels in
Schließrichtung;

Figuren 7A bis 7E mehrere Ansichten der Ausstoßvorrichtung beim Spannen des Hebels durch Bewegen des
bewegbaren Möbelteils in Öffnungsrichtung;

Figuren 8A und 8B zwei Ansichten mit dem Druckstück an dem Hebel in unterschiedlichen Positionen;

Figuren 9 eine Ansicht der Ausstoßvorrichtung mit dem Spannelement im Bereich des Hebels;

Figuren 10A und 10B zwei Ansichten des Hebels mit dem Kontaktelement in unterschiedlichen Positionen;

Figur 11 eine perspektivische Ansicht des Schiebers mit dem Riegel und dem Steuerelement;

Figur 12 eine Ansicht des Schiebers und der Kurvenführung und der Steuerkurve;

Figur 13 eine Detailansicht der Kurvenführung;

Figur 14 eine Detailansicht der Steuerkurve;
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Figuren 15A und 15B zwei Ansichten eines ersten Möbels mit einer erfindungsgemäßen Ausstoßvorrichtung, und

Figur 16 eine Ansicht eines zweiten Möbels mit einer erfindungsgemäßen Ausstoßvorrichtung.

[0017] Eine Ausstoßvorrichtung 1 umfasst ein Gehäuse 2, an dem ein Hebel 3 drehbar gelagert ist. Der Hebel 3 wirkt
über ein Kontaktelement 34 auf einen Aktivator 4 ein, der mit einem bewegbaren Möbelteil koppelbar ist. Der Hebel 3 ist
durch einen Kraftspeicher 5 in eine Drehrichtung in Öffnungsrichtung des bewegbaren Möbelteils vorgespannt, wobei der
Hebel 3 durch eine Rastmechanik mit gespanntem Kraftspeicher verrastet werden kann. An der Ausstoßvorrichtung 1 ist
ferner ein Spannelement 6 dargestellt, das an dem bewegbaren Möbelteil fixiert ist.
[0018] In Figur 2 ist die Ausstoßvorrichtung 1 in einer Explosionsdarstellung gezeigt. Das Gehäuse 2 ist mehrteilig
ausgebildet und umfasst einen Träger 20, an dem ein U-förmig gebogenes Gehäuseteil 21 fixiert ist. In das Gehäuseteil 21
ist ein Einlageelement 22 eingefügt, an dem eine Kurvenführung 10 und eine Steuerkurve 11 ausgebildet sind. Das
Einlageelement 22 ist mit einem Steg 12 fluchtend zu einer Öffnung 23 an dem Gehäuseteil 21 angeordnet, so dass eine
Schraube 13 durch die Öffnung 23, den Steg 12 in eine Lasche 28 des Trägers 20 eindrehbar ist, so dass diese eine fest
verbundene Einheit bilden. Zudem sind weitere Schrauben 13 an dem Gehäuseteil 21 eingefügt, um das Einlageelement
22 in dem Gehäuseteil 21 zu fixieren.
[0019] An dem Gehäuseteil 21 sind zwei Öffnungen 24 fluchtend angeordnet, durch die ein zweiteiliges Lagerelement
25 zur Ausbildung einer Drehachse durchgesteckt ist. Um das Lagerelement 25 ist der Hebel 3 angeordnet, der als
zweiarmiger Hebel 3 ausgebildet ist und eine Lageraufnahme 9 aufweist.
[0020] An dem Hebel 3 sind zwei Halter 8 in Form von Zapfen ausgebildet, an denen ein Ende einer Feder fixiert ist,
wobei die Federn zusammen einen Kraftspeicher 5 ausbilden. Optional kann statt zwei Federn auch nur eine Feder oder
mehr als zwei Federn verwendet werden, um den Hebel 3 in eine Drehrichtung vorzuspannen. Die Federn sind mit dem
gegenüberliegenden Ende an Halteabschnitten 7 fixiert, die von dem Träger 20 hervorstehen. Ferner können statt
Schraubenfedern auch andere Arten von Kraftspeichern verwendet werden.
[0021] Der Hebel 3 umfasst einen Steuerabschnitt 30, der innerhalb des Gehäuses 2 angeordnet ist. Auf der gegen-
überliegenden Seite der Drehachse ist ein Betätigungsabschnitt 31 ausgebildet, an dem das Kontaktelement 34 fixiert ist.
An dem Betätigungsabschnitt 31 ist dabei eine Aufnahme zur drehfesten Anordnung einer Mutter 32 ausgebildet, in die ein
Stellelement 33 inForm einer Schraube eingedreht ist. DasStellelement 33 ist drehbar, aber axial unverschieblich,an dem
Kontaktelement 34 eingefügt, so dass durch Drehen des Stellelementes 33 das Kontaktelement 34 in axiale Richtung des
Stellelementes 33 relativ zu dem Betätigungsabschnitt 31 verstellbar ist.
[0022] An dem Steuerabschnitt 30 ist ein Schieber 15 verschiebbar gehalten, der einen Riegel 16 und ein Steuer-
element 17 aufweist. Der Riegel 16 ist dabei in der Kurvenführung 10 an dem Einlageelement 22 geführt, während das
Steuerelement 17 an der Steuerkurve 11 geführt ist.
[0023] An dem Steuerabschnitt 30 ist ferner ein Druckstück 19 drehbar gelagert, das über ein Befestigungsteil 18
gehalten ist, das an dem Steuerabschnitt 30 fixiert ist. Das Druckstück 19 ist mit einem Mitnehmer an einer weiteren
Steuerkurve 40 geführt, die an dem Einlageelement 22 fixiert ist.
[0024] In den Figuren 3A und 3B ist die Ausstoßvorrichtung 1 in einer Ausgangsposition gezeigt, in der der Kraftspeicher
5 gespannt ist und die Rastmechanik sich in einer verriegelten Position befindet. Der Aktivator 4 liegt an dem Kontakt-
element 34 an. Der Riegel 16 ist an einer Rastaufnahme 50 der Kurvenführung 10 gehalten, und das Steuerelement 17 ist
in der Steuerkurve 11 angeordnet. Ein mit dem Aktivator 4 gekoppeltes bewegbares Möbelteil befindet sich in einer
Schließ‑ oder Ausgangsposition.
[0025] Soll die Rastmechanik der Ausstoßvorrichtung 1 entriegelt werden, kann gemäß den Figuren 4A und 4B das
bewegbare Möbelteil und somit der Aktivator 4 gegen die Kraft des Kraftspeichers 5 bewegt werden, so dass der Hebel 3
um eine Drehachse 26 bei Figur 4A im Uhrzeigersinn und bei der Schnittansicht der Figur 4B gegen den Uhrzeigersinn
dreht. Diese Drehbewegung bewirkt, dass der Riegel 16 von der Rastaufnahme 50 abgehoben wird und gegen eine
Anlaufschräge 51 an der Kurvenführung 10 bewegt wird. Aufgrund des unterschiedlichen Abstandes zu der Drehachse 26
kann die Bewegung des Aktivators 4 geringer ausfallen, da der Riegel 16 durch den größeren Hebelarm mindestens das
1,5-fache an Wegstrecke zurücklegt, beispielsweise zwischen dem 1,8‑ bis 2,5-fachen. Wenn der Riegel 16 gegen die
Anlaufschräge 51 bewegt wird, wird der Schieber 15 relativ zu dem Hebel 3 verschoben, so dass bei einem Loslassen des
bewegbaren Möbelteils und des Aktivators 4 der Hebel 3 durch die Kraft des Kraftspeichers 5 in die gegenläufige Richtung
dreht, aber der Riegel 16 nicht mehr an der Rastaufnahme 50 verrastet. Die entriegelte Position beim Auslösen ist in Figur
4C gezeigt, und es ist erkennbar, dass der Riegel 16 sich in radiale Richtung des Hebels 3 bewegt hat, so dass der Riegel
16 nicht mehr auf die Rastaufnahme 50 aufläuft, sondern durch einen Auslaufkanal der Kurvenführung 10.
[0026] In den Figuren 5A und 5B ist die Ausstoßvorrichtung 1 beim Ausstoßen eines nicht dargestellten bewegbaren
Möbelteils gezeigt. Der Hebel 3 wird durch die Kraft der Kraftspeicher in Figur 5A gegen den Uhrzeigersinn und in Figur 5B
im Uhrzeigersinn gedreht und wirkt somit auf den Aktivator 4, der das bewegbare Möbelteil aus der Ausgangsstellung in
Öffnungsrichtung bewegt. Der Hebel 3 verschwenkt so weit, dass der Riegel 16 sich aus der Kurvenführung 10
herausbewegt, die offen ausgebildet ist und einen Ausfahrkanal und einen Einfahrkanal aufweist. In Figur 5B befindet
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sich der Riegel 16 noch in dem Ausfahrkanal der Kurvenführung 10, und in den Figuren 5C und 5D hat sich der Riegel 16 an
dem Schieber 15 von der Kurvenführung 10 entfernt. Das bewegbare Möbelteil bewegt sich mit dem Aktivator 4 bei den
Figuren 5B bis 5D von rechts nach links, und das an dem bewegbaren Möbelteil angebrachte Spannelement 6 gelangt zu
dem an dem Hebel 3 angebrachten Druckstück 19 in der ausgestoßenen Öffnungsposition. Durch die Drehbewegung des
Hebels fährt das Steuerelement 17 entlang der Steuerkurve 11 und verschiebt den Schieber 15 in radiale Richtung nach
außen, wie dies den Figuren 5B und 5C entnehmbar ist, bis das Steuerelement 17 in einem Kanal angeordnet ist, der sich
im Wesentlichen in Umfangsrichtung um die Drehachse 26 erstreckt. Aus dieser Öffnungsposition kann das bewegbare
Möbelteil nun wahlweise in Schließrichtung oder in Öffnungsrichtung bewegt werden, wobei in beiden Fällen der Hebel 3
wieder in die Ausgangsposition verschwenkt wird und die Rastmechanik in die Ausgangsposition gebracht wird.
[0027] In den Figuren 6A bis 6D ist der Spannvorgang des Hebels 3 gezeigt, wenn das bewegbare Möbelteil mit dem
Aktivator wieder in Schließrichtung bewegt wird. Dann drückt der Aktivator 4 gegen das Kontaktelement 34 und
verschwenkt den Hebel 3 in Figur 6A im Uhrzeigersinn und in den Figuren 6B bis 6D gegen den Uhrzeigersinn. Durch
den Aktivator 4 wird der Hebel 3 gedreht, und das Steuerelement 17 bewegt sich entlang der Steuerkurve 11 und
verschiebt den Schieber 15 in radiale Richtung zu der Drehachse 26 hin. Über die Steuerkurve 11 wird der Riegel 16 so
positioniert, dass er in den Einfahrkanal der Kurvenführung 10 gelangt und dort die Führung des Schiebers 15 übernimmt.
[0028] In der Figur 6C ist das bewegbare Möbelteil mit dem Aktivator 4 in einer Überdrückposition gezeigt, und der Hebel
3 wurde so weit verschwenkt, dass der Riegel 16 über die Rastaufnahme 50 entlang der Kurvenführung 10 bewegt wurde.
Die Führung des Schiebers 15 wird nun durch den Riegel 16 bestimmt, und das Steuerelement 17 ist funktionslos.
[0029] Durch Loslassen des bewegbaren Möbelteils wird der Aktivator 4 durch die Kraft des Kraftspeichers 5 in die
gegenläufige Richtung bewegt, wobei ein Rastvorsprung 58 über einen Anschlag 56 den Riegel 16 in die Rastaufnahme
50 schiebt, wo der Riegel 16 verrastet. Die Figur 6D entspricht somit der Ausgangsposition und der Schließposition des
bewegbaren Möbelteils, das durch Eindrücken in eine Überdrückstellung wieder entriegelt werden kann, wie dies oben
beschrieben wurde.
[0030] Die Ausstoßvorrichtung 1 kann aus der in Figur 5D gezeigten Position statt durch Bewegen des bewegbaren
Möbelteils in Schließrichtung auch durch ein Bewegen des bewegbaren Möbelteils in Öffnungsrichtung gespannt werden,
wie dies in den Figuren 7A bis 7E gezeigt ist. In Figur 7A wird das Spannelement 6 mit einer Rolle 61 gegen das Druckstück
19 gedrückt, das an dem Hebel 3 gehalten ist, so dass sich der Hebel 3 in den Figuren 7A und 7B im Uhrzeigersinn und in
den Figuren 7C bis 7E gegen den Uhrzeigersinn dreht. Der Hebel 3 wird an der Rastmechanik über den Riegel 16 wieder
verrastet, und das bewegbare Möbelteil, an dem das Spannelement 6 fixiert ist, kann sich nun weiter in Öffnungsrichtung
bewegen. Ein Teil der Bewegung in Öffnungsrichtung wird somit genutzt, um den Hebel 3 wieder mit gespanntem
Kraftspeicher 5zu verrasten. Selbst wenndie Verrastung fehlschlagen würde, könnte der Hebel 3 nicht zurückschwenken,
da das Spannelement 6 leistenförmig ausgebildet ist und einen Anschlag ausbildet, der eine Rückwärtsdrehung des
Hebels 3 verhindert.
[0031] In Figur 7C ist der Beginn des Spannvorganges durch eine Bewegung des Spannelementes 6 an dem
bewegbaren Möbelteil in Öffnungsrichtung gezeigt. Das Spannelement 6 drückt mit der Rolle 61 gegen das Druckstück
19, das den Hebel 3 mit dem Schieber 15 zu der Kurvenführung 10 hin bewegt. Das Steuerelement 17 an dem Schieber 15
gleitet entlang der Steuerkurve 11 und bewegt den Schieber 15 in einer vorbestimmten Drehposition radial zu der
Drehachse 26, um den Riegel 16 so zu positionieren, dass dieser in den Einfahrkanal der Kurvenführung 10 gelangt. Die
Einfahrsituation ist in Figur 7D gezeigt, und die Führung des Schiebers 15 wird nun von dem Steuerelement 17 an den
Riegel 16 übergeben. Der Riegel 16 fährt weiter entlang der Kurvenführung 10, bis er benachbart zu der Rastaufnahme 50
angeordnet ist. In dieser Situation kommt das Druckstück 19 zum Einsatz, das relativ zu dem Hebel 3 verschwenkbar ist
und durch die Schwenkbewegung den Riegel 16 auf die Rastaufnahme 50 drückt. Eine an dem Druckstück 19 ausge-
bildete Führungsfläche 29 ist geneigt zur Umfangsrichtung um die Drehachse 26 angeordnet und gleitet entlang einer
Oberfläche des Schiebers 15, so dass dieser radial zu der Drehachse 26 hin verschoben wird und der Riegel 16 in der
Rastaufnahme 50 abgelegt wird, ohne dass der Hebel 3 in die Überdrückstellung bewegt wird.
[0032] Die Verschwenkbarkeit des Druckstückes 19 wird somit genutzt, um den Riegel 16 an der Rastaufnahme 50
abzulegen, so dass eine Verrastung der Rastmechanik während der Öffnungsbewegung des bewegbaren Möbelteils
erfolgt. Der federnd ausgeführte Rastvorsprung 58 kann hierbei den Anschlag 56 überfahren um das Ablegen des Riegels
16 in der Rastaufnahme 50 ohne Rückwärtsbewegung des Hebels zu ermöglichen. Aus der in Figur 7E gezeigten Position
kann dann das bewegbare Möbelteil mit dem Spannelement 6 weiter in Öffnungsrichtung bewegt werden.
[0033] Die Schwenkbewegung des Druckstückes 19 relativ zu dem Hebel 3 wird mit Bezug auf die Figuren 8A und 8B
erläutert. In Figur 8A befindet sich der Hebel 3 in einer ausgelösten Position und wird durch die Kraftspeicher 5 entgegen
dem Uhrzeigersinn verschwenkt. Das Druckstück 19 ist als zweiarmiger Hebel ausgebildet und um eine Achse 42 relativ
zu dem Hebel 3 verschwenkbar gelagert. Ein erster Teil des Druckstückes 19 kann beim Spannen in Eingriff mit dem
Spannelement 6 gelangen, und ein auf der gegenüberliegenden Seite der Achse 42 angeordneter Steuerabschnitt 41
gleitet entlang einer Steuerkurve 40, die an dem Gehäuse 2 festgelegt ist. Die Steuerkurve 40 ist so ausgebildet, dass
beim Bewegen des Hebels 3 aus der Ausgangsposition das Druckstück 19 entgegen dem Uhrzeigersinn relativ zu dem
Hebel 3 gedreht wird. In Figur 8B wurde das Druckstück 19 relativ zu dem Hebel 3 gedreht und gleitet nun entlang der
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Steuerkurve 40 weiter zusammen mit dem Hebel 3. Wenn das Druckstück 19 bei einem Spannvorgang durch das
bewegbare Möbelteil und das Spannelement 6 mit einer Kraft beaufschlagt wird, wie dies in den Figuren 7C bis 7E gezeigt
ist, dann wird das Druckstück 19 durch die Steuerkurve 40 wieder an derselben Stelle relativ zum Hebel 3 verschwenken
und dabei den Riegel 16 in die Rastaufnahme 50 drücken.
[0034] In Figur 9 ist eine Position der Ausstoßvorrichtung 1 gezeigt, bei der der Hebel 3 durch das Spannelement 6 zwar
in die Ausgangsposition gespannt wurde, aber aus irgendwelchen Gründen keine Verrastung des Riegels 16 an der
Rastaufnahme 50 stattgefunden hat. Wie durch den Pfeil symbolisch angedeutet, drückt der Hebel 3 nun gegen den
Uhrzeigersinn aufgrund der Wirkung des Kraftspeichers 5. Der Hebel 3 kann dennoch nicht aus der gespannten Position
bewegt werden, da das Druckstück 19 gegen das Spannelement 6 anschlägt, das leistenförmig ausgebildet ist und eine
untere Anschlagsfläche ausbildet. Insofern erfolgt kein ruckartiges Verschwenken des Hebels 3 durch die Kraft des
Kraftspeichers 5. Der Hebel 3 kann dann bei Überfahren des Spannelementes 6 wieder gegen die Rolle 61 drücken, so
dass die in Figur 5D gezeigte Position mit entspanntem Kraftspeicher 5 erreicht wird. Eine Blockierung des Spannele-
mentes 6 bei der Bewegung in Schließrichtung wird somit ausgeschlossen.
[0035] In den Figuren 10A und 10B ist eine Verstellung der Rastmechanik gezeigt, um die Ausgangsposition der
Ausstoßvorrichtung und somit die Position des bewegbaren Möbelteils in der Schließposition zu verändern. Das als
Schraube ausgebildete Stellelement 33 ist mit einem Gewinde in der drehfesten Mutter 32 gehalten und ist drehbar aber
axial unverschieblich in dem Kontaktelement 34 angeordnet. Das Kontaktelement 34 befindet sich in Figur 10A nahe dem
Betätigungsabschnitt 31 des Hebels 3. Wird das Stellelement 33 nun gedreht, gelangt das Kontaktelement 34 in einen
Abstand zu dem Betätigungsabschnitt 31, wie dies in Figur 10B gezeigt ist. Dabei bewegt sich das Stellelement 33 mit dem
Kontaktelement 34 in axiale Richtung des Gewindeabschnittes und drückt den Aktivator 4 ebenfalls relativ zu dem
Gehäuse 2 in Öffnungsrichtung. Dadurch kann die Position des Aktivators 4 und somit des bewegbaren Möbelteils in der
Ausgangsposition eingestellt werden.
[0036] In Figur 11 ist der Schieber 15 im Detail gezeigt.Der Schieber 15 umfasst einen länglichen Steg, an dem an einem
Ende das Steuerelement 17 in Form eines Zapfens angeordnet ist. Auf der gegenüberliegenden Seite ist der Riegel 16
vorgesehen, der als Vorsprung ausgebildet ist, beispielsweise mit rechteckiger Form, wobei auch eine andere Form
eingesetzt werden kann. Benachbart zu dem Riegel 16 ist ein Rastvorsprung 58 an einem Raststeg gehalten. Der
Rastvorsprung 58 ist über den Raststeg federnd ausgeführt. Er ist ein zusätzliches Schaltelement für das Spannen beim
Schließen vgl. Fig. 6C - 6D und wird beim Spannen beim Öffnen Fig. 7D - 7E federnd überfahren und ist für diese
Bewegungsrichtung des Riegels 16 funktionslos.
[0037] In Figur 12 ist die Rastmechanik mit der Kurvenführung 10 und der Steuerkurve 11 zusammen mit dem Schieber
15 gezeigt. Das Steuerelement 17 befindet sich in jeder Position des Hebels 3 innerhalb der Steuerkurve 11, übernimmt
aber nur für einen gewissen Winkelbereich des Schiebers 15 die Führung. Die Kurvenführung 10 ist offen ausgebildet, und
es erfolgt nur benachbart zu der Ausgangsposition ein Eingriff des Riegels 16 in die Kurvenführung 10. In der dargestellten
Ausgangsposition ist der Riegel 16 an der Rastaufnahme 50 gehalten. Eine Entriegelung der Rastmechanik wird nur dann
ermöglicht, wenn sich der Schieber 15 durch Bewegen des Riegels 16 gegen die Anlaufschräge 51 radial nach innen
verschiebt, so dass der Rastvorsprung 58 an dem Anschlag 56 vorbei bewegt werden kann. Der Rastvorsprung 58 ist an
einem biegbaren Steg angeordnet und kann somit eine Wand der Kurvenführung 10 in eine Richtung überfahren.
[0038] In Figur 13 ist die Kurvenführung 10 im Detail gezeigt, die einen Einfahrkanal 52 aufweist, der zu der Rast-
aufnahme 50 führt, die an einer Insel innerhalb der Kurvenführung 10 ausgebildet ist. Von dem Einfahrkanal 52 kann der
Riegel 16 zu einer Schräge 53 bewegt werden, damit der Riegel 16 benachbart zu der Rastaufnahme 50 positioniert wird.
Neben der Schräge 53 befindet sich ein erster Überdruckkanal 54, in den der Riegel 16 eingefügt werden kann, wenn das
bewegbare Möbelteil in eine Überdrückstellung bewegt wird. Wird das Möbel in der Überdückstellung wieder entlastet,
wird der Riegel 16 über den Rastvorsprung 58 durch den Anschlag 56 in die Rastaufnahme 50 bewegt. Von der
Rastaufnahme 50 kann der Riegel 16 gegen die Anlaufschräge 51 in einen zweiten Überdruckkanal 55 bewegt werden,
der eine Aufnahme neben der Anlaufschräge 51 für den Riegel ausbildet. Von diesem zweiten Überdruckkanal 55 kann
der Riegel 16 dann durch die Kraft des Kraftspeichers 50 in den Ausfahrkanal 57 bewegt werden. An dem Ausfahrkanal 57
ist der Anschlag 56 an einer Außenseite ausgebildet.
[0039] In Figur 14 ist die Steuerkurve 11 für das Steuerelement 17 gezeigt, die geschlossen ausgebildet ist und mehrere
Führungswände aufweist, um das Steuerelement 17 je nach Drehposition des Hebels 3 radial nach innen oder außen zu
verschieben, wie dies vorstehend beschrieben wurde.
[0040] In den Figuren 15A und 15B ist die Ausstoßvorrichtung 1 gezeigt, wie sie an einem Möbel 80 eingebaut wird. Das
Möbel 80 umfasst einen Möbelkorpus 81 und ein bewegbares Möbelteil 82 in Form eines Schubkastens, der an
gegenüberliegenden Seiten jeweils an einer Auszugsführung 83 verfahrbar gehalten ist. An dem bewegbaren Möbelteil
82 sind das Spannelement 6 und der Aktivator 4 fixiert. Dadurch kann die Auszugsführung 83 an einer Seitenwand des
Möbelkorpus 81 montiert werden, an der auch das Gehäuse 2 der Ausstoßvorrichtung 1 fixiert ist, so dass der bewegbare
Hebel 3 auf den Aktivator 4 und das Spannelement 6 wirkt, die an dem bewegbaren Möbelteil 82 montiert sind.
[0041] In Figur 16 ist ein weiteres Möbel 90 gezeigt, das einen Möbelkorpus 91 in Form eines Schrankes mit einem
Boden und einem Oberboden aufweist, zwischen denen ein bewegbares Möbelteil 92 in Form eines Drehmöbels gehalten
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ist. Das bewegbare Möbelteil 92 ist entlang einer Führungseinrichtung 93 drehbar gelagert, und es sind zwei Ausstoß-
vorrichtungen 1 vorgesehen, um das bewegbare Möbelteil 92 aus jeweils einer Endposition, die einer Schließposition
entspricht, auswerfen zu können. Das bewegbare Möbelteil 92 ist in zwei Endpositionen verrastbar.
[0042] Die Ausstoßvorrichtung 1 kann auch für andere Möbel oder Haushaltsgeräte eingesetzt werden, um ein
bewegbares Möbelteil in einer Ausgangsposition verrasten zu können und dieses dann durch eine Entriegelung aus-
werfen zu können, wobei das Auswerfen sowohl als lineare Bewegung als auch als Schwenk‑ oder Drehbewegung
ausgebildet sein kann.

Bezugszeichenliste

[0043]

1 Ausstoßvorrichtung
2 Gehäuse
3 Hebel
4 Aktivator
5 Kraftspeicher
6 Spannelement
7 Halteabschnitt
8 Halter
9 Lageraufnahme
10 Kurvenführung
11 Steuerkurve
12 Steg
13 Schraube
15 Schieber
16 Riegel
17 Steuerelement
18 Befestigungsteil
19 Druckstück
20 Träger
21 Gehäuseteil
22 Einlageelement
23 Öffnung
24 Öffnung
25 Lagerelement
26 Drehachse
28 Lasche
29 Führungsfläche
30 Steuerabschnitt
31 Betätigungsabschnitt
32 Mutter
33 Stellelement
34 Kontaktelement
40 Steuerkurve
41 Steuerabschnitt
42 Achse
50 Rastaufnahme
51 Anlaufschräge
52 Einfahrkanal
53 Schräge
54 Überdruckkanal
55 Überdruckkanal
56 Anschlag
57 Ausfahrkanal
58 Rastvorsprung
61 Rolle
80 Möbel
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81 Möbelkorpus
82 Möbelteil
83 Auszugsführung
90 Möbel
91 Möbelkorpus
92 Möbelteil
93 Führungseinrichtung

Patentansprüche

1. Ausstoßvorrichtung (1) mit einem um eine Drehachse (26) drehbar an einem Gehäuse (2) gelagerten Hebel (3), der
über einen Kraftspeicher (5) in eine Drehrichtung vorgespannt ist, und einer Rastmechanik, um den Hebel (3) mit
gespanntem Kraftspeicher (5) lösbar zu verriegeln, wobei die Rastmechanik eine Kurvenführung (10) mit einer
Rastaufnahme (50) für einen bewegbar in der Kurvenführung (10) verfahrbaren Riegel (16) umfasst, und der Hebel
(3) einen Betätigungsabschnitt (31) mit einem Kontaktelement (34) aufweist, das mit einem Aktivator (4) eines
bewegbaren Möbelteils (82, 92) zum Auswerfen des bewegbaren Möbelteils (82, 92) beim Drehen des Hebels (3)
durch die Kraft des Kraftspeichers (5) in Eingriff bringbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Rastmechanik eine
Steuerkurve (11) umfasst, in der ein Steuerelement (17) geführt ist, das mit dem Riegel (16) verbunden ist und dass
die Steuerkurve (11) näher an der Drehachse (26) angeordnet ist als die Kurvenführung (10).

2. Ausstoßvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Kontaktelement (34) an dem Betäti-
gungsabschnitt (31) einen geringeren Abstand zur Drehachse (26) aufweist als die Rastaufnahme (50) für den Riegel
(16).

3. Ausstoßvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Kurvenführung (10) offen aus-
gebildet ist und der Riegel (16) sich je nach Drehposition des Hebels (3) innerhalb oder außerhalb der Kurvenführung
(10) befindet, und die Steuerkurve (11) geschlossen ausgebildet ist und das Steuerelement (17) sich in jeder
Drehposition des Hebels (3) innerhalb der Steuerkurve (11) befindet.

4. Ausstoßvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Kurvenführung (10)
benachbart zu der Rastaufnahme (50) eine Anlaufschräge (51) für den Riegel (16) aufweist und die Rastmechanik
durch Eindrücken des Hebels (3) gegen die Kraft des Kraftspeichers (5) entriegelbar ist.

5. Ausstoßvorrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Riegel (16)
verschiebbar an dem Hebel (3) gehalten ist und an dem Gehäuse (2) die Kurvenführung (10) angeordnet ist.

6. Ausstoßvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Riegel (16) und das Steuerelement (17)
an einem Schieber (15) vorgesehen sind, der in radiale Richtung an dem Hebel (3) geführt ist.

7. Ausstoßvorrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Hebel (3) als
zweiarmiger Hebel ausgebildet ist und die Drehachse (26) zwischen dem Betätigungsabschnitt (31) und der Rast-
aufnahme (50) angeordnet ist.

8. Ausstoßvorrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Betäti-
gungsabschnitt das Kontaktelement (34) über ein Stellelement (33) verstellbar gehalten ist.

9. Ausstoßvorrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Hebel (3) aus
einer Position mit entspanntem Kraftspeicher (5) wahlweise durch den Aktivator (4) bei Bewegung des bewegbaren
Möbelteils (82, 92) in Schließrichtung oder durch ein Spannelement (6) bei einer Bewegung des bewegbaren
Möbelteils in Öffnungsrichtung in die Ausgangsposition mit gespanntem Kraftspeicher (5) bewegbar ist.

10. Ausstoßvorrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Hebel (3)
ein bewegbares Druckstück (19) gehalten ist, mittels dem der Riegel (16) bei einer Drehbewegung des Hebels (3) zu
der Rastaufnahme (50) hin bewegbar ist.

11. Ausstoßvorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass das Druckstück (19) drehbar an dem Hebel
(3) gelagert ist.
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12. Ausstoßvorrichtung nach Anspruch 10 oder 11, dadurch gekennzeichnet, dass das Druckstück (19) entlang einer
am Gehäuse (2) angeordneten Steuerkurve (40) bewegbar ist.

13. Ausstoßvorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass das Spannelement (6) leistenförmig aus-
gebildet ist und einen Anschlag für den Hebel (3) ausbildet.

14. Möbel (80, 90) mit einem Möbelkorpus (81, 91) und einem bewegbaren Möbelteil (82, 92), das über eine Ausstoß-
vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche bewegbar ist.

Claims

1. Ejection device (1) having a lever (3) mounted on a housing (2) so as to be rotatable about an axis of rotation (26),
which is pretensioned in one direction of rotation by means of an energy storage device (5), and a latching mechanism
for releasably locking the lever (3) with the energy storage device (5) tensioned, wherein the latching mechanism
comprises a cam guide (10) having a latching receiver (50) for a latch (16) that is movably displaceable in the cam
guide (10), and the lever (3) has an actuating section (31) with a contact element (34) which can be brought into
engagement with an activator (4) of a movable furniture part (82, 92) for ejecting the movable furniture part (82, 92)
when the lever (3) is turned by the force of the energy storage device (5), characterized in that the latching
mechanism comprises a control cam (11) in which a control element (17) is guided which is connected to the latch (16),
and in that the control cam (11) is arranged closer to the axis of rotation (26) than the cam guide (10).

2. Ejection device according to claim 1, characterized in that the contact element (34) on the actuating section (31) is at
a smaller distance from the axis of rotation (26) than the latching receiver (50) for the latch (16).

3. Ejection device according to claim 1 or 2, characterized in that the cam guide (10) is of open design and the latch (16)
is located inside or outside the cam guide (10) depending on the rotational position of the lever (3), and the control cam
(11) is of closed design and the control element (17) is located inside the control cam (11) in every rotational position of
the lever (3).

4. Ejection device according to one of claims 1 to 3, characterized in that the cam guide (10) has, adjacent to the
latching receiver (50), a guide bevel (51) for the latch (16), and the latching mechanism can be unlocked by pressing in
the lever (3) against the force of the energy storage device (5).

5. Ejection device according to one of the preceding claims, characterized in that the latch (16) is held displaceably on
the lever (3) and the cam guide (10) is arranged on the housing (2).

6. Ejection device according to claim 5, characterized in that the latch (16) and the control element (17) are provided on
a slide (15) which is guided in the radial direction on the lever (3).

7. Ejection device according to one of the preceding claims, characterized in that the lever (3) is designed as a two-
armed lever and the axis of rotation (26) is arranged between the actuating section (31) and the latching receiver (50).

8. Ejection device according to one of the preceding claims, characterized in that the contact element (34) is held
adjustably on the actuating section via an actuating element (33).

9. Ejection device according to one of the preceding claims, characterized in that in that the lever (3) can be moved out
of a position with the energy storage device (5) in a relaxed state, optionally by the activator (4) when the movable
furniture part (82, 92) moves in the closing direction or by a tensioning element (6) when the movable furniture part
moves in the opening direction, into the starting position with the energy storage device (5) in a tensioned state.

10. Ejection device according to one of the preceding claims, characterized in that a movable pressure piece (19) is held
on the lever (3), by means of which pressure piece the latch (16) can be moved towards the latching receiver (50)
during a rotational movement of the lever (3).

11. Ejection device according to claim 10, characterized in that the pressure piece (19) is rotatably mounted on the lever
(3).
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12. Ejection device according to claim 10 or 11, characterized in that the pressure piece (19) is movable along a control
cam (40) arranged on the housing (2).

13. Ejection device according to claim 9, characterized in that the tensioning element (6) is designed in the form of a bar
and forms a stop for the lever (3).

14. Furniture item (80, 90) having a furniture body (81, 91) and a movable furniture part (82, 92) which can be moved by
means of an ejection device (1) according to one of the preceding claims.

Revendications

1. Dispositif éjecteur (1) avec un levier (3) supporté sur un boîtier (2) avec possibilité de rotation autour d’un axe de
rotation (26), qui est précontraint dans un sens de rotation par un accumulateur d’énergie (5), et avec un mécanisme
d’enclenchement destiné à verrouiller le levier (3) d’une façon pouvant être défaite avec l’accumulateur d’énergie (5)
armé, dans lequel le mécanisme d’enclenchement comprend une courbe de guidage (10) avec un réceptacle
d’enclenchement (50) pour une barre (16) capable de déplacement dans la courbe de guidage (10) et le levier (3)
comprend un segment d’actionnement (31) avec un élément de contact (34) qui peut être mis en prise avec un
actionneur (4) d’une partie de meuble mobile (82, 92) pour que la partie de meuble mobile (82, 92) soit éjectée lors de
la rotation du levier (3) par la force de l’accumulateur d’énergie (5), caractérisé en ce que le mécanisme d’enclen-
chement comprend une courbe de commande (11) dans laquelle est guidé un élément de commande (17) qui est relié
à la barre (16) et en ce que la courbe de commande (11) est disposée plus près de l’axe de rotation (26) que la courbe
de guidage (10).

2. Dispositif éjecteur selon la revendication 1, caractérisé en ce que l’élément de contact (34) présente sur le segment
d’actionnement (31) une plus petite distance par rapport à l’axe de rotation (26) que le réceptacle d’enclenchement
(50) pour la barre (16).

3. Dispositif éjecteur selon la revendication 1 ou 2, caractérisé en ce que la courbe de guidage (10) est ouverte et la
barre (16) se trouve, selon la position de rotation du levier (3), à l’intérieur ou à l’extérieur de la courbe de guidage (10)
et la courbe de commande (11) est fermée et l’élément de commande (17) se trouve à l’intérieur de la courbe de
commande (11) dans chaque position du levier (3).

4. Dispositif éjecteur selon l’une des revendications 1 à 3, caractérisé en ce que la courbe de guidage (10) présente, à
proximité du réceptacle d’enclenchement (50), un biseau d’approche (51) pour la barre (16), et le mécanisme
d’enclenchement peut être déverrouillé par l’enfoncement du levier (3) contre la force de l’accumulateur d’énergie (5).

5. Dispositif éjecteur selon l’une des revendications précédentes, caractérisé en ce que la barre (16) est retenue avec
possibilité de translation sur le levier (3) et la courbe de guidage (10) est disposée sur le boîtier (2).

6. Dispositif éjecteur selon la revendication 5, caractérisé en ce que la barre (16) et l’élément de commande (17) sont
prévus sur une coulisse (15) qui est guidée sur le levier (3) dans le sens radial.

7. Dispositif éjecteur selon l’une des revendications précédentes, caractérisé en ce que le levier (3) est conformé
comme un levier à deux bras et l’axe de rotation (26) est disposé entre le segment d’actionnement (31) et le réceptacle
d’enclenchement (50).

8. Dispositif éjecteur selon l’une des revendications précédentes, caractérisé en ce que l’élément de contact (34) est
retenu sur le segment d’actionnement avec possibilité de déplacement par un élément de déplacement (33).

9. Dispositif éjecteur selon l’une des revendications précédentes, caractérisé en ce que le levier (3) peut être déplacé
d’une position où l’accumulateur d’énergie (5) est détendu à la position de départ où l’accumulateur d’énergie (5) est
armé, soit par l’actionneur (4) lors d’un mouvement de la partie de meuble mobile (82, 92) dans le sens de la fermeture,
soit par un élément tendeur (6) lors d’un mouvement de la partie de meuble mobile dans le sens de l’ouverture.

10. Dispositif éjecteur selon l’une des revendications précédentes, caractérisé en ce qu’est retenue sur le levier (3) une
pièce d’appui (19) mobile au moyen de laquelle la barre (16) peut être déplacée vers le réceptacle d’enclenchement
(50) lors d’un mouvement de rotation du levier (3).
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11. Dispositif éjecteur selon la revendication 10, caractérisé en ce que la pièce d’appui (19) est supportée avec
possibilité de rotation sur le levier (3).

12. Dispositif éjecteur selon la revendication 10 ou 11, caractérisé en ce que la pièce d’appui (19) peut être déplacée le
long d’une courbe de commande (40) disposée sur le boîtier (2).

13. Dispositif éjecteur selon la revendication 9, caractérisé en ce que l’élément tendeur (6) est en forme de bandeau et
forme une butée pour le levier (3).

14. Meuble (80, 90) avec un corps de meuble (81, 91) et une partie de meuble mobile (82, 92) qui peut être déplacée à
l’aide d’un dispositif éjecteur (1) selon l’une des revendications précédentes.
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